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„Ich verstehe dich“ 

Als das Kind von der 

Schule nach Hause geht, 

sieht es eine kleine Tafel 

vor einem Haus und da-

rauf steht: „Hündchen zu 

verkaufen!“ Es geht ins 

Haus und sagt dem 

Mann: „Ich möchte einen 

kleinen Hund kaufen. 

Wieviel kostet er?“ Er 

sagt: „Er kostet 50 bis 

100 Euro“. Das Kind erwi-

dert: „Ich habe nur fünf Euro. Darf ich einmal Ihre 

Hündchen sehen?“ „Sicher! Komm mit mir“, sagt der 

Hundebesitzer. Es geht mit ihm und sieht sechs 

schöne Hündchen. Aber eins kann nicht gut laufen. 

Das Kind fragt den Hundebesitzer: „Was ist passiert 

mit seinen Beinen? Warum ist er gekrümmt und läuft 

ganz schlecht.“ Der Hundebesitzer sagt: „Der Hund 

ist von Geburt an so. ‚Es kann nie besser werden’, 

sagt der Tierarzt auch. Er ist behindert“. Das Kind 

äußert: „Ich möchte gern den behinderten Hund kau-

fen“. Der Hundebesitzer erstaunt: „Was! Möchtest du 

den kaufen? Den kann ich dir umsonst geben. Du 

brauchst nicht zu bezahlen! Er ist nichts wert und 

kein Mensch wird ihn kaufen.“ Als das Kind das hört, 

wurde es traurig und sagt: „Sie brauchen mir den 

Hund nicht umsonst zu geben. Ich bezahle. Der be-

hinderte Hund ist für mich sehr wertvoll, sogar wert-

voller als die gesunden Hunde“. Der Hundebesitzer 

sagt erstaunt: „Ich kann nicht verstehen, statt einen 

gesunden schönen Hund zu kaufen, willst du den 

behinderten Hund! Warum kaufst du eigentlich den 

behinderten Hund?“ 

Das Kind hat ihm dann sein linkes Bein gezeigt und 

gesagt: „Sehen Sie meine Beine! Mein linkes Bein ist 

kraftlos. Ich kann nicht gut laufen und bin behindert. 

Dieser behinderte Hund kann mich besser verstehen 

und genauso ich kann ihn verstehen besser als ande-

re Menschen. Wir passen zusammen“. Ich kann mit 

ihm besser einen Spaziergang machen und mit ihm 

spielen als mit gesunden Hunden. 

Adventzeit und Weihnachten sind Zeiten des Verste-

hens, der Stille und Ruhe. In dieser Zeit bereiten 

wir unser Herz für die Begegnung mit Jesus und 

Menschen und öffnen unsere Augen der Herzen für 

die Menschen in Not. Gott versteht uns und schenkt 

uns Jesus, den Heiland. Wir verstehen einander und 

schenken der Familie Zeit, Geschenk und Liebe.  

Dann haben wir echte Adventszeit und wahre Weih-

nacht. 

Ich wünsche Euch einen besinnlichen Advent in der 

Vorfreude auf Weihnachten und ein gutes neues Jahr 

2023. Ich gedenke auch eurer Anliegen in meinem 

Gebet. 

W e i h n a c h t s g r u ß   v o n   P f a r r e r   B a b u                              Dankesbrief aus Indien 

Bischof Thomas Elavanal aus der Diözese Kalyan in 
Indien hat uns für die Weihnachtsausgabe unseres 

miteinander folgenden Brief geschrieben, den wir 
allen Leserinnen und Lesern bekannt geben möchten. 

 

Grüß Gott! 

Liebe Gemeinde, ganz herzlich danke ich Ihnen Allen 
für ihre großzügige Spende, Ihre Gebete für unsere 
Straßenkinder Arbeit. Pfarrer Babu war im Monat 
September hier in Mumbai.  Er hat mir alle Ihre Grü-
ße, Spenden und Gebete übermittelt.  Ich schreibe 
diesen Brief, um Ihnen für Ihre Unterstützung für un-
ser Kinderprojekt in Mumbai zu danken. 

Nehmen Sie unser herzliches Vergelts Gott entgegen 
für Ihre Spende, zur Linderung der Not in unser Pro-
jekt für Kinder und Familie. Für Ihr treues Mitwirken 
zugunsten der Armen sind wir Ihnen sehr dankbar. 

Durch die Corona-Krankheit leiden viele unter ver-

schiedenen Schwierigkeiten. Die erste Notwendigkeit 

dieser Kinder und Familien sind die Ernährung, Ge-

sundheitsvorsorge, Hygiene und Schule, usw.. Wir 

konnten so vielen Kindern und Familien helfen, ihr 

tägliches Leben zu erleichtern. Vor allem konnten wir 

die Schulgebühren und das Material für die Kinder in 

der Schule unterstützen. 

Wir sind sehr glücklich, dass wir diesen armen Kin-

dern und ihren Familien eine neue Lebensweise, Bil-

dung und Hoffnung für das Leben geben können. Die 

Kinder gehen mit Freude in die Schule. Ich kann 

Ihnen garantieren, dass Ihre Hilfe bei den armen und 

bedürftigen Kindern und Familien ankommt. 

Ich hoffe und bete, dass wir dieses Projekt auch in 

den kommenden Jahren fortsetzen können. Wir sind 

sehr zuversichtlich, dass Sie uns weiter in diesem 

Projekt helfen können. 

  

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr Bischof Thomas Elavanal 

Kalyan Diözese    Mumbai- Indien 
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Diakon Karl-Josef Arnold 
übernimmt zum 1. Novem-
ber die Aufgaben des 
„Diözesanbeauftragten für 
Priester und Diakone im Ru-
hestand“ und hilft bei Krank-
heit und im Pflegefall. Die 
Stelle wurde auf Wunsch 
von Bischof Dr. Gebhard 
Fürst und des Priesterrats 
neu eingerichtet. Künftiger 
Dienstsitz Arnolds, dessen 

Zuständigkeit das gesamte Gebiet der württembergi-
schen Diözese umfasst, ist Biberach. Derzeit ist 
Arnold als Seelsorger für Menschen mit Hörschädi-
gung in der Region Allgäu-Bodensee-Oberschwaben 
tätig. Außerdem ist er Diözesansprecher der Diako-
ne.  

Bischof Fürst ist die Stelle ein großes Anliegen und er 
beschreibt dies wie folgt: „In unserer Diözese gibt es 
mehr als 400 Priester und Diakone im Ruhestand. 
Einige von ihnen leben mit vielen sozialen Kontakten, 
andere leiden an Vereinsamung; es gibt Pensionäre, 
die Unterstützung bei Krankheit brauchen und ande-
re, die Hilfe bei Pflegebedürftigkeit oder dem Umzug 
in ein Altenheim benötigen. Ihnen allen einen festen 
und verlässlichen Ansprechpartner zur Seite zu stel-
len, der sie berät und ihnen hilft, ist mir sehr wichtig.“ 

Seine Aufgabe wird unter anderem die Begleitung der 
Ruhestandsgeistlichen im ersten Jahr der Pension 
sein. Er soll zudem Kontakt zu vereinsamten und hil-
febedürftigen Pensionären halten, bei sich abzeich-
nender und tatsächlicher Pflegebedürftigkeit aktiv 
werden sowie Kontakt zu Pflegeeinrichtungen und 
Hospizen halten. Der Beauftragte soll bei der Vermitt-
lung gesetzlicher Betreuer unterstützend tätig werden 
und ebenso bei der Erstellung von Testamenten oder 
Vollmachten. Er wird außerdem an der Konzeption 
eines Kurses mitarbeiten, der Priester und Diakone 
künftig auf ihre anstehende Pensionierung vorberei-
tet. 

Mit Blick auf seine neue Aufgabe sagt Arnold: „Die 
Sorge um Diakone und Priester im Ruhestand treibt 
uns im Diakonenrat schon lange um. So freue ich 
mich, dass diese Stelle geschaffen wird. Es ist eine 
hohe Wertschätzung der vielen Mitbrüder, die ihr 
ganzes Leben in den Dienst der Kirche gestellt ha-
ben. Ihnen jetzt etwas zurückzugeben, sie im Alter zu 
unterstützen, aber vor allem ihnen zuzuhören, darauf 
freue ich mich.“   

Ein  Preis  für  die  Ökumene 

Am Samstag, den 7. Mai 

stand in Dietenheim alles 

im Zeichen der Ökumene. 

Im Anschluss an einen 

festlichen ökumenischen 

Gottesdienst wurde der 

achte Ökumene-Preis des 

Vereins UNITÀ DEI 

CHRISTIANI durch Lan-

desbischof Dr. h.c. Frank 

Otfried July und Prälat 

Werner Redies überreicht. 

Der Preis wird alle zwei 

Jahre verliehen und zeich-

net besonderes ökumeni-

sches Engagement in der Region Oberschwaben 

aus. 

Ausgezeichnet wurden zwei Preisträger: die Weltge-

betstagsbewegung vertreten durch die Evangelische 

Frauen in Württemberg (EFW) und die Diözese Rot-

tenburg-Stuttgart, Fachbereich Frauen und das Regi-

onale Weltgebetstagsteam der Katholischen Erwach-

senenbildung des Dekanats Biberach und Saulgau 

e.V. und des Evangelischen Kirchenbezirks Biberach 

sowie als zweite Preisträger die Evangelische und 

Katholische Kirchengemeinde Dietenheim für ihre 

ökumenische Arbeit in Dietenheim. 

Die Laudatio für den Weltgebetstag hielt Prof. Dr. 

Hildegard Kasper (Schwäb. Gmünd) und für die Kir-

chengemeinden Dietenheim Melanie Reuter. 

WGT-Team der Frauen mit Verantwortlichen der 

Preisverleihung 

Prof. Dr. Hildegard Kaspar hob in ihrer Laudatio die 

weltweite Wirkung der 1887 in den USA gegründeten 

Organisation hervor: nicht nur einmal im Jahr, bei 

dem am ersten Freitag im März gefeierten WGT- Got-

tesdienst, sondern beständig werden durch die 

WGT-Arbeit die Rechte und Lebensbedingungen 

von Frauen gefordert und verbessert. Unter dem 

Motto der WGT-Arbeit „informiert beten, betend 

handeln“, wird der Blick geweitet für Glauben und 

Aus der Seelsorgeeinheit 
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was wir sehr schätzten. Insgesamt hat uns die Reise 
sehr gefallen und wird uns noch lange in Erinnerung 
bleiben. 

von Alisa Ries, Amelie Schmidberger, Annalena 

Schneider, Christina Würth, Lucia Stark 

 

Ministranten Muttensweiler /Steinhausen 
Rückblick zur Wallfahrt nach Assisi  
Am 05. Juni 2022 fuhren 17 Ministranten aus Muttens-

weiler und Steinhausen mit ihren Betreuern Diakon Ka

-Jo Arnold, Silvia Sauter, Monika Steinhauser und In-

geborg Sauter zum hl. Franz nach Assisi. Wir durften 

sieben  interessante wunderschöne Tage in Assisi  bei 

durchschnittlich 32 Grad erleben. Fasziniert waren wir 

alle von den vielen schönen Kirchen, aber ganz be-

sonders von der Basilika San Francesco. Das ist die 

Grablegungskirche des hl. Franziskus von Assisi. Wir 

schauten viele Kirchen an verschiedenen Orten an, in 

denen sich Franz von Assisi gerne aufgehalten hat. 

Wir nahmen ganz viele schöne beeindruckende Erin-

nerungen mit nach Hause. Bedanken möchten wir uns 

bei allen, die uns gerne vor der Reise in irgend einer 

Weise unterstützt haben.   

von Ingeborg Sauter 

Aus der Seelsorgeeinheit  

Leben in anderen Ländern und Regionen, geschieht 

Solidarität und Ermutigung sowie konkrete Hilfe. 

Wir, das Regionale Ökumenische Weltgebets-

tagsteam Biberach freuen uns sehr über diese be-

sondere Auszeichnung unserer Arbeit. Wir nehmen 

sie in Stellvertretung für alle an der WGT-Arbeit en-

gagierten Frauen entgegen und möchten gleichzeitig 

ermutigen, sich weiterhin für diese über 130jährige 

Arbeit einzusetzen. 

Das Preisgeld von 4 200 Euro geht an die internatio-

nalen Bildungs- und Hilfs-Projekte des Weltgebets-

tags, so dass Frauen in verschiedenen Ländern un-

terstützt werden können. 

Den Abschluss bildete die Serenade der Histori-

schen Bürgerwehr und der Stadtkapelle Dietenheim 

vor dem Rathaus Dietenheim mit einem anschließen-

den Ausklang im Rathaus. 

Einen herzlichen Glückwunsch an das Welt-

Gebetstags-Team in unserer Seelsorgeeinheit. 

Text und Fotos: Franz Gleinser 

 

Wallfahrt der Ministranten Ingoldingen 

nach Assisi 
Die Wallfahrt nach Assisi in den Pfingstferien 2022 
war für uns, die Ministranten Ingoldingen, eine be-
sondere Zeit. Wir erlebten viel als Gemeinschaft und 
sahen auch viel von der Stadt.  

Vom heiligen Franziskus erfuhren wir über die Wo-
che verteilt ebenfalls einiges. Zudem hatten wir die 
Möglichkeit, verschiedenste Orte zu besichtigen. Da-
zu gehörten zum Beispiel die Burg Rocca, die Kirche 
San Damiano, der Trasimener See mit der Isola 
Maggiore und viele weitere. Immer wieder kamen wir 
auch in den Genuss von echtem italienischem Eis, 

Vor der Grablegungskirche hl. Franziskus von Assisi  

Foto: Ingeborg Sauter 

Die Geistlichkeit  und Vertreter bei der Serenade 

Die Historische Bürgerwehr und Stadtkapelle Dietenheim 

Foto nahe der Kirche San Catherina in Assisi      
Foto: Würth 
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Aus der Seelsorgeeinheit  

1. Reihe: 3 neue Minis, Lina Strobel, Leonie Ladwig, 

Fabian Würth 

2. Reihe: 8 ausscheidende Minis, Jonas Voltenauer, 

Johannes Würth, Julian Schneider, Jakob Härle; 
Auf dem Foto fehlen: Heiko Müller, David Schmid, Felix 

Bopp und Moritz Zeh 

Den 8 Ausgeschiedenen ein herzliches Vergelt‘s Gott 

für den langjährigen Dienst und den Neuen viel Freu-

de bei ihrer Arbeit am Altar und in der Kirche. 

Muttensweiler 

Am 14. Mai 2022 wurde 

beim Gottesdienst mit 

Pfarrer Babu die Aufnah-

me neuer Ministranten 

und die Verabschiedung 

gefeiert. 

Neue Ministranten sind 

Marie Steinhauser, Moritz 

Frech und Greta Merk 

(fehlt auf dem Foto). 

Verabschiedet wurden 

Alina Merk, Hannah Sau-

ter, Matthias Zeh, Laura 

Ehrle, Julia Ehrle, Carolin 

Ehrle, Leonie Maurer. 

 

DANKE für Euren Dienst und Einsatz  am Altar. 

Nach dem Gottesdienst gingen alle Ministranten mit  

Betreuern und Eltern zum Spielplatz (in Muttenswei-

ler), um die neuen Minis zu begrüßen und besser 

kennen zu lernen. Mit Spezi, leckerer Pizza und Mu-

sik konnten wir bei lauen Temperaturen einen sehr 

lustigen Abend ausklingen lassen. 

Text und Foto von Ingeborg Sauter 

Winterstettendorf 

Auch in diesem Jahr endet wieder für zwei Ministran-

ten ihre Ministrantenzeit. Die Kirchengemeinde Win-

terstettendorf bedankt sich bei Simeon Ruß für 7 Jah-

Marie Steinhauser, Moritz 
Frech und Pfarrer Babu 

re (davon noch ein Jahr als Oberministrant) und Lu-

kas Hartnagel für 5 Jahre Ministrantendienst.  

Jonas Bleyer, Jule Maucher und Samuel Simon ver-

stärken ab sofort die Ministrantengruppe, so dass die 

Dorfer Gruppe auf 16 MinistrantenInnen anwächst. 

Ein herzliches Vergelt`s Gott gilt allen MinistrantenIn-

nen für ihr Engagement und Hubert Ruß für seinen 

Einsatz rund um die Einarbeitung und Organisation 

der MinistrantenInnen.  

Bericht und Bild: Martina Hummler 

2. Reihe (v.l.): Hubert Ruß, Lukas Hartnagel, Simeon Ruß, 
Pfarrer Babu  
1. Reihe (v.l.): Jonas Bleyer, Jule Maucher, Samuel Simon 

Ministrantenausflug Winterstettendorf 

Den 2. Oktober 2022 nutzten die Ministranten für 

ihren diesjährigen Ausflug. Start für den gemeinsa-

men Tag war um 9 Uhr ein gemeinsamer Gottes-

dienst. Nach reichlich Segen und guten Wünschen 

durch Herrn Pfarrer Babu ging es nach dem Gottes-

dienst Richtung Leutkirch. 

Im Aqua Mundo im Center Parcs Allgäu hatten alle 

Kinder und Jugendliche reichlich Zeit sich auszuto-

ben. Nach einer kleinen Stärkung auf dem Rückweg 

kamen alle glücklich und zufrieden zu Hause an. 

Ein herzliches Vergelt`s Gott gilt den Oberminis und 

Hubert Ruß für die Organisation. 

Bericht und Bild von Martina Hummler 

Die Ministrantengruppe Winterstettendorf 
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Senioren treffen sich wieder 

Seit April ist es wieder möglich, sich ohne Einschrän-

kungen zu treffen. Dies geschieht inzwischen wieder 

in den monatlichen Seniorennachmittagen  in Ingol-

dingen, Winterstettenstadt und Steinhausen-

Muttensweiler, in den Seniorengymnastikgruppen in 

Winterstettenstadt und Steinhausen-Muttensweiler 

und in der Seniorentanzgruppe „Tanzen macht Freu-

de – Tanzen hält fit“. 

Die Organisationsteams sind wieder bemüht, zu er-

möglichen, worauf wir lange verzichten mussten.  

Ein geselliges Beisammensein 

Viele der BesucherInnen leben alleine und sind im 

höheren Alter. Sie schätzen den Treffpunkt am Ort – 

sie schätzen das wieder angstfreie Beeinandersein 

und Gespräch untereinander – sie schätzen eine gute 

Tasse Kaffee und ein gutes Stück Torte oder Kuchen, 

wertvolle Dinge, die ein Single-Haushalt nicht ermög-

lichen kann.  

Der Austausch zwischen jüngeren und älteren Senio-

renInnen wird sehr geschätzt.  

Mit einem guten Programm  

mit einer guten Mischung aus informativen Themen, 

heiteren Beiträgen, Musik und gemeinsamem Singen, 

nachdenklichen Inhalten, religiösen Veranstaltungen. 

Die Pandemiezeit hat ihre Spuren hinterlassen. Men-

schen, die die Treffpunkte gerne besucht haben, sind 

verstorben oder gesundheitlich nicht mehr in der La-

ge, an den vierwöchentlichen Veranstaltungen teilzu-

nehmen. Die Teams haben es sich auch zur Aufgabe 

gemacht, die langjährigen Gäste zu besuchen und 

den Kontakt zu halten.  

Alle Senioren-

treffs freuen 

sich über die 

Zunahme der 

Gäste. Die 

Treffen sind 

offen, auch für 

diejenigen, die 

nur ab und zu 

kommen 

möchten. Es gibt einen klugen Spruch eines Seniors 

„Ich gehe gern zum Seniorennachmittag. Das Pro-

gramm ist gut, die Leute sind sehr nett und ich will 

auch wieder einmal der Jüngste sein“. Die jeweiligen 

Termine stehen im Mitteilungsblatt der Gemeinde 

Ingoldingen unter der Rubrik „Senioren“. 

Die Seniorengymnastikgruppen  bieten vorwiegend 

Gymnastik am und auf dem Stuhl an. Auch auf diese 

Weise kann man noch sehr viel für die körperliche 

und geistige Fitness tun. Koordinationsfähigkeit, die 

Sturzprophylaxe, die Beweglichkeit der Gliedmaßen 

von den Füßen bis zum Hals, die Konzentrationsfä-

higkeit, die Funktionen des Gedächtnisses werden 

gestärkt.  

Treffpunkte sind: 

Winterstettenstadt jeden Mittwoch von 9.00 – 10.00 

Uhr im Riefhaus  -  Kontakt: Hildegard Schmidberger, 

Winterstettenstadt, Tel. 0 73 55 / 10 86, 

Muttensweiler jeden Montag von 9.30 –10.30 Uhr in 

der Turnhalle Muttensweiler  - Kontakt: Rosa Stein-

hauser, Muttensweiler, Tel. 0 75 83 / 15 54. 

Die Tänzerinnen der Tanzgruppe „Tanzen macht 

Freude – Tanzen hält fit“ kommen aus allen Ort-

schaften der Gemeinde Ingoldingen. Die Gruppe ist 

offen für Frauen und Männer. Das Programm bein-

haltet Folkloretänze, Tänze im Block,  Gesellschafts-

tänze  als Paartänze wie Langsamer Walzer, Foxtrott, 

Rumba etc. (dabei übernehmen Frauen auch die 

„Herrenrolle“) u.a. Square-Dances und Gassentänze 

Die Gruppe vermittelt Freude an der Bewegung zur 

Musik, aber auch das Trainieren von vielen Funktio-

nen, die Körper, Geist und Seele stärken. Das Mitei-

nander in der Gruppe und der Austausch untereinan-

der ist ein wichtiges Element sozialer Eingebunden-

heit. Interessierte sind gerne zu einer Schnupperzeit 

eingeladen.  

Treffpunkt: 

jeden Dienstag von 14.00 – 15.30 Uhr im Riefhaus in 

Winterstettenstadt  -  Kontakt: Renate Gleinser, Ingol-

dingen, Tel. 0 73 55 / 72 93 

Alle Angebote der Kirchengemeinden gliedern sich  

ein in den Prozess der Gemeinde „Zeit – dass sich 

was dreht“. Die Ziele für die ältere Generation wer-

den in den Gruppen seit ihrem, teilweise schon lan-

gen Bestehen, angestrebt  und für sehr wichtig erach-

tet.  Noch gibt es genügend Ehrenamtliche in unse-

ren Ortschaften, die sich u. a. um Organisation und 

Programm kümmern. Wir hoffen, dass dies weiterhin 

so möglich ist und sind allen ehrenamtlichen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern für ihr Engagement zu gro-

ßem Dank verpflichtet. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, Sie sind herzlich 

zu den Veranstaltungen eingeladen. 

Text von Renate Gleinser 

Aus der Seelsorgeeinheit  

Schwester Birgit vom Kloster Reute 

Bei der Seniorenfasnet 

Beim Seniorengrillfest 
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Nachruf für Frau 

Antonie Kapffenstein 

Die Kirchengemeinden In-

goldingen, Winterstetten-

stadt und Winterstettendorf 

trauern um die ehemalige 

Pfarrhausfrau Antonie Kapf-

fenstein. Sie ist am 14. Ok-

tober an den Folgen einer 

Operation im Alter von 88 

Jahren gestorben.  

Von 1996 bis 2006 war Frau Kapffenstein die Pfarr-

hausfrau von Herrn Pfarrer Siegfried Reuter. Sie trug 

wesentlich dazu bei, dass das Pfarrhaus ein Ort der 

Begegnung für viele Gruppen, vor allem für viele 

Verantwortlichen-Teams war. Sie war den Menschen 

in unseren Gemeinden mit großer Herzlichkeit zuge-

wandt, als aufmerksame Gesprächspartnerin haben 

viele sie kennen- und schätzen gelernt.  

Nach dem Pfarrer Reuter junge Patres in einem ein-

jährigen Gemeindepraktikum in der Gemeindearbeit 

ausbildete, nahm auch Frau Kapffenstein diese Auf-

gabe mit Freuden an. Mit ihrer Erfahrung als  ehe-

malige Lehrerin und dem kirchengemeindlichen Le-

ben begleitete sie zusammen mit Pfarrer Reuter  die 

angehenden Seelsorger Christoph Heinemann, Pa-

ter Josef Xaver, Pater Vijay, Pater Welly und Pater 

Viktor in allen Aufgaben einer guten Seelsorge. Mit 

mütterlicher Fürsorge vermittelte sie ihnen Freude 

und Kenntnisse der deutschen Sprache. Sie machte 

das Pfarrhaus zu einem Stück Heimat für die Steyler  

Studenten-Patres aus St. Augustin.  

Wir erinnern uns dankbar an die 10 Jahre, die wir mit 

Frau Kappfenstein erleben durften. Ihren Angehöri-

gen sprechen wir unsere tief empfundene Anteilnah-

me aus. Gott schenke ihr den ewigen Frieden.  -regl  

St. Georg Ingoldingen  

Josef Gröber und Pfarrer Babu verabschiedeten im 

Oktober 2022 Anja Schott, Martina Stark, Luitgard 

Riedle, Anne Würth und Hedwig Birk. 

Die Frauen Luitgard Riedle, Anne 

Würth und Hedwig Birk wurden für ihr 

über 15-jähriges langjähriges Engage-

ment mit der Martinus-Ehren-Nadel 

ausgezeichnet.  

Für den in ihrer Pfarrgemeinde St. Georg in Ingoldin-

gen mit großer Bereitschaft und viel Zeit aufgebrach-

ten Dienst ein herzliches Dankeschön. 

Pfarrer Babu und Josef Gröber 

Openair-Gottesdienst beim Arma-Christi-
Kreuz am Voggenreuter Weg 

Erntedankaltar Ingoldingen 
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Die Erstkommunionkinder 2022 v.l.n.r.: Jule Maucher, 
Jonas Bleyer, Samuel Simon und Lina Engelhart. 
2. Reihe: Pfarrer Babu, Anne Würth, Ministranten                                        
Foto: Michaela Bleyer 

 

Beim Mühleweiherfest 2019 der KLJB Winterstetten-

dorf  wurde das 75-jährige Jubiläum gefeiert. Der Ju-

gendgottesdienst wurde damals unter dem Motto „Die 

Welt ist voller Wunder“ gefeiert. Sicherlich ohne zu 

ahnen, welche Zeit folgen würde. 

So ist es glücklicherweise kein Wunder, dass die 

KLJB Winterstettendorf im Juli 2022 das Mühlewei-

herfest wieder am Mühleweiher bei sonnigem Wetter 

durchgeführt hat. Das diesjährige Motto des Jugend-

gottesdienstes „Frieden“ spiegelte wieder das aktuel-

le Weltgeschehen wieder. 

Im Rahmen des Gottesdienstes wurden die bisheri-

gen KLJB-Chefs von Theresa Hummler verabschie-

det. Vielen Dank an Anna Lena Bader (über 6 Jahre) 

und Gabriel Ruß (über 3 Jahre), die die Landjugend-

gruppe auch über eine schwierige Zeit zusammen 

hielten und leiteten. Beide bleiben dem Team mo-

mentan noch als Beisitzer erhalten. 

Vielen Dank an die KLJB, den Mühleweiher durch 

Säubern und Mähen erstrahlen zu lassen und das 

wunderschöne Mühleweiherfest wieder durchzufüh-

ren. 

Text und Bild:  Martina Hummler 

Kirchenkonzert des Kirchenchors 

Am 28. September 2022 hat der Kirchenchor Win-

terstettendorf nach langer Coronapause mit einem 

kleinen Kirchenkonzert zugunsten des Mühleweiher-

projektes den Auftakt zurück in die Öffentlichkeit ge-

macht. Erstmals mit dabei waren die neuen Sängerin-

nen Melanie Maucher und Rosina Eisele. 

Text: Stefanie Fischer               Foto: Klaus Maucher 

Landjugendaustausch Pischelsdorf 2022 

Nachdem der letzte Besuch der KLJB Winterstetten-

dorf in Pischelsdorf (Österreich) schon sieben Jahre 

zurückliegt, war die Vorfreude riesig diese Tradition in 

diesem Jahr wieder aufleben zu lassen. So machten 

sich 21 Dorfer Mädels und Jungs am 14. Juli schon 

früh morgens in Kleinbussen auf den Weg in die Stei-

ermark in die Nähe von Graz. Als wir nach der langen 

Fahrt endlich ankamen, lernten wir die Pischelsdorfer 

beim gemeinsamen Grillen kennen. Abends ging es 

zur „Sunflower Party“, bei der wir den 18. Geburtstag 

von unserem Landjugendmitglied Stefan feierten.  

Den nächsten Vormittag verbrachten wir bei unseren 

Gastfamilien, nachmittags besuchten wir einen Tier-

park und das Weingut Höfler zu einer Weinprobe. 

Bevor wir dann den Tag bei einer Hausparty ausklin-

gen lassen haben, stärkten wir uns in einem Bu-

schenschank mit klassischen Bretteljausen. Am 

Samstag nahmen wir dann beim Beachvolleyballtur-

nier der Landjugend Gschmaier teil. Die durchmisch-

ten Teams mit den Pischelsdorfern hatten nicht nur 

eine Menge Spaß, wir konnten sogar trotz starker 

Konkurrenz den 2. und 3. Platz belegen. Am Abend 

gings dann zünftig in Tracht nochmal in einen Bu-

St. Pankratius Winterstettendorf 

Theresa Hummler und Pfarrer Babu verabschieden die 
KLJB-Gruppenchefs Gabriel Ruß und Anna Lena Bader Die beiden Jugendgruppen Pischelsdorf und Winterstetten-

dorf beim Austausch 
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schenschank und zur Abschlussparty in den Landju-

gendraum der Pischelsdorfer. Nach einer kurzen 

Nacht trafen wir uns am Sonntag zum gemeinsamen 

Frühstück und fuhren anschließend mit guten Erinne-

rungen an die schöne Zeit in Pischelsdorf und vielen 

neuen Freundschaften nach Hause. Die Vorfreude 

auf den Besuch unserer Pischelsdorfer Freunde im 

Dorf nächstes Jahr ist schon riesig. Ein ganz großer 

Dank gilt allen Gastfamilien für die Gastfreundschaft 

und den Hauptorganisatoren Gabriel und Marlene. 

Text: Markus Bleyer & Sebastian Ruß  
Bild: Marlene Färber 
 

Café im Pfarrhaus Winterstettendorf 

Ich weiß noch genau mit welch unguten Gefühlen ich 

als Kind früher ins Pfarrhaus kam, wenn ich vom 

Pfarrer einbestellt wurde, weil ich etwas angestellt 

hatte. Aber heute fühle er sich richtig wohl und in net-

ter Gesellschaft. So erzählte es ein älterer Gast in der 

am Tisch versammelten Runde im liebevoll dekorier-

ten Pfarrhaus.  

Dort verbrachten am 1. Donnerstag im Oktober etwa 

50-60 Gäste einen rundum gelungenen Nachmittag. 

Für jeden war etwas geboten: schmackhafte Kuchen, 

duftendes Apfelcrumble, Kaffee und Getränke, einfa-

che Gedächtnisübungen, ein kleiner Wettbewerb und 

nicht zuletzt gute Gespräche. 

Zum zweiten Mal hatte das Café im Pfarrhaus in Win-

terstettendorf an diesem Donnerstag nachmittags 

seine Türen für Gäste geöffnet. Im Rahmen des Pro-

jekts „Zeit, dass sich was dreht“ wurde die Idee eines 

Treffpunkts für die Bürger von Winterstettendorf und 

den Furtteilorten verwirklicht. 

Zukünftig besteht nun immer am ersten Donnerstag 

im Monat die Möglichkeit einen Nachmittag in Gesell-

schaft zu verbringen für alle, die Lust dazu haben.  

Willkommen ist jede/r  mit viel oder wenig Zeit, ob 

jung oder alt…… 

Ein Team aus 5 Frauen ist dann dafür zuständig, 

dass Kaffee und Kuchen angeboten wird, es gibt ver-

schiedene Getränke und auch immer eine kleine 

Überraschung. 

Text und Foto: Christine Schmid 

St. Pankratius Winterstettendorf 

Nachruf  
Am 8. Juni 2022 kurz 
nach seinem 90. Geburts-
tag verstarb 

Josef Müller 
Geboren wurde er im 
März 1932 in seinem El-
ternhaus als einziger 
Sohn zwischen vier Mäd-
chen. Josef Müller ver-
brachte seine Kindheit in 
Winterstettendorf. Als 
einziger Junge auf dem 
Hof, war von Anfang an klar, dass er diesen einmal 
übernehmen sollte. 1961 heiratete er seine Frau Ma-
ria und bekam mit ihr vier Mädchen und zwei Buben. 
Die Familie stand für Josef immer an oberster Stelle, 
trotzdem engagierte er sich nebenbei in außeror-
dentlichem Maße für das Allgemeinwohl. Im Gemein-
derat, Elternbeirat und bei der Raiffeisenbank vertrat 
er stets seinen Standpunkt. Ein aktives Vereinsleben 
brachte er auch immer seiner Familie bei. Josef Mül-
ler sang Jahre lang den Bass im Kirchchor und war 
leidenschaftlicher Unterstützer des Musikvereins. Mit 
seinem „Sterna“ boten er und seine Frau dem gan-
zen Dorfleben jahrzehntelang ein Ort zum Feiern und 
gemütlich Beisammensein.  

Eine ganz große Herzensangelegenheit und einen 
hohen Stellenwert hatte die Blutreitergruppe Win-
terstettendorf, deren Gründungsmitglied er war. Stolz 
ritt er 72 mal beim Blutritt in Weingarten mit, davon 
40 mal voraus. Seine Begeisterung für den Blutritt 
und sein fester Glaube an das Hl. Blut machten die-
sen Tag für seine Familie und für das Dorf zu einem 
Hochfest. 

Sich aktiv in der Gemeinschaft und in den Vereinen 
zu beteiligen und seinen festen Glauben sind Werte, 
welche Josef Müller nicht nur seinen sechs Kindern, 
sondern auch seinen 21 Enkeln und drei Urenkeln 
von klein auf vorgelebt und beigebracht hat. 

Im März durfte er mit seiner Familie, Freunden und 
Vereinen noch seinen 90. Geburtstag  - sein großes 
Ziel – feiern, bevor er nun zu seinem Schöpfer heim 
durfte. Ruhe in Frieden. 

Text:  Martina Hummler              Bild: Carolin Fessler 

Erntedankaltar  gestaltet von der KLJB 
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Bild und Text: Martina Traub 

V.l.n.r.: Elias Block, Lina Wäscher, Tim Wiedmann, Luis 
Pulter, Nico Wiedmann, Raphael Steinle, Clemens Hopp 
Foto: Sebastian Weber 

Erntedank-Gottesdienst in Winterstetten-
stadt 
E Erde 

R Regen 

N Nahrung 

T Teilen 

E Ernte  

D Dank 

A Arbeit 

N Not 

K Konsum 

So buchstabierten die Erstkommunionkinder das 
Wort „ERNTEDANK“ beim Gottesdienst am 
2. Oktober in Winterstettenstadt. Die Besucher wur-
den dazu angeregt zu überlegen, was für sie Ernte-
dank bedeutet.  

Maria Jäggle leitete in der wunderschön geschmück-
ten Pfarrkirche den Wortgottesdienst, den das Fami-
lien-Gottesdienstteam unter dem Motto „Unser tägli-
ches Brot“ vorbereitet hatte.  

Unter Mitwirkung vieler Winterstetter Kinder und Ju-
gendlicher wurde es eine sehr ansprechende und 
kurzweilige Messe.  

Beim Verlassen der Kirche bekamen die Gottes-
dienstbesucher einen leckeren Apfel, der dann von 
den Meisten auch gleich verspeist wurde.  

Vor der Kirche konnten die während des Gottesdiens-
tes gesegneten Minibrote gekauft werden. Der Erlös 
kommt im Rahmen der Aktion „Minibrot“ des Ver-
bands katholischen Landvolk hilfsbedürftigen Klein-
bauern- und Handwerkerfamilien in Uganda und Ar-
gentinien zugute.  

Neben dem kunstvoll gestalteten Erntedankteppich 
ist die Kirche während der Erntedankzeit mit Blu-
mensäulen und Kränzen dekoriert. Ein herzliches  

Vergelt´s Gott an die fleißigen Kirchenschmückerin-
nen.  

Text und Bilder: Martina Traub 

 

Erntedankteppich    Foto: Manfred Heber 

Annemarie Zinser beim 
Abschied 

St. Georg Winterstettenstadt  

 Nachruf 
Am 11. Juni verstarb unsere ehemalige 
Mesnerin 

Rosemarie Gnann 
01. Juni 1991 bis 28. Februar 2011 
Während ihrer 20-jährigen Tätigkeit als 
Mesmerin in der Kirchengemeinde in 
Winterstettenstadt, haben wir sie als 
kreative und herzliche Person kennen 

und schätzen gelernt. Durch ihre stets freundliche und hilfsbe-
reite Art hat sie sich die Zuneigung Aller erworben. 
Wir werden Ihr Andenken in Ehren halten. 
Kirchengemeinderat Winterstettenstadt 

Nachruf         
Am 29. Juli verstarb unsere ehemalige 
ehrenamtliche Helferin 

Rosemarie Laub 
von Anfang 1981 bis Oktober 2014 
Während ihrer langjährigen Tätigkeit als  
Wortgottesdienst-leiterin, Kommunion-
helferin, Lektorin und vielen weiteren 
Diensten in der Kirchengemeinde in 

Winterstettenstadt, haben wir sie als herzliche Person kennen 
und schätzen gelernt. Durch ihre stets freundliche und hilfsbe-
reite Art hat sie sich die Zuneigung Aller erworben.  
Wir werden Ihr Andenken in Ehren halten. 
Kirchengemeinderat Winterstettenstadt 
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zum Friedhof um die Kirche bis zum Turm eine Zulei-

tung samt Abwasser gelegt werden, um dann inner-

halb der Kirche über einen Kontrollschacht mit einem 

Wasserzähler ein Handwaschbecken zu versorgen. 

Später sollen die Gräber im hinteren Bereich des 

Friedhofes mit einem ge-

pflasterten Weg erschlos-

sen werden. Die eigentli-

chen Arbeiten zur Turm-

sanierung werden zu-

nächst im Innenbereich 

ausgeführt und sollen bis 

Ende des Jahres abge-

schlossen sein. Drainage-

graben, Gerüstarbeiten 

und Tätigkeiten außen 

am Turm werden erst im 

Frühjahr 2023 in Angriff genommen. 

Text und Fotos: Georg Straub 

Der Kontrollschacht ist fertig  

St. Jakobus Muttensweiler  

Erntedank in Steinhausen und 
Muttensweiler 
Bei den Gottesdiensten zum Erntedank in Steinhau-

sen und Muttensweiler wurden auch „Minibrote“ an-

geboten, deren Erlös durch Spenden den Kleinbau-

ern in Uganda und Argentinien zugute kommt. In bei-

den Gemeinden wurde eine große Zahl Brote von 

den Besuchern gegen eine Spende gerne mitgenom-

men. Die Erntealtäre in den Kirchen waren sehr sorg-

fältig und künstlerisch gestaltet. Begleitet von einer 

Instrumentalgruppe untermauerten Kinder mit ihren 

Fürbitten und dargebrachten Symbolen beim Famili-

engottesdienst in Muttensweiler den Erntedank recht 

ansprechend.  

Allen Beteiligten, die diese beiden Erntedankfeiern zu 

einem besonderen Erlebnis machten, sagen wir ein 

herzliches „Vergelt’s Gott“. 

Text und Foto: Georg Straub 

Kirche Muttensweiler 
Es geht in die dritte Runde! 

Nach Abschluss der ersten beiden Schritte, der Au-

ßen bzw. Innensanierung unserer Kirche, geht es im 

dritten Anlauf nun an die Turmsanierung. Im ersten 

Bauabschnitt wurde zunächst eine Wasserversor-

gung in die Kirche verlegt. Dazu musste vom Eingang 

Erntedankaltar Muttensweiler 

Rom-Wallfahrt Minis Winterstettendorf 
In der zweiten Augustwoche war es für einige von 

uns Ministranten aus der Seelsorgeeinheit soweit. 

Mit vier Bussen und knapp 200 Jugendlichen mach-

ten wir uns mit dem Bezirksteam der Ministranten 

Biberach auf den Weg in die Hauptstadt Italiens. 

Nach der Ankunft bei sonnigen 37 Grad und einer 
kleinen Stärkung, ging es für uns in die Kirche Santa 
Maria dell’Anima zum Eröffnungsgottesdienst.  Auch 
in den Tagen darauf wurde es nicht langweilig. Es 
gab verschiedene Möglichkeiten, Rom zu erkunden. 
Beim Mister X-Spiel lernten wir die wichtigsten Se-
henswürdigkeiten von Rom kennen. Weitere High-
lights von uns waren der Strand in Ostia, das italieni-
sche Essen und die gemütlichen Abende, die wir 
zusammen genießen durften. 

Am letzten Tag bekamen wir eine spannende Füh-
rung durch die engen Gänge in den Domitilla Kata-
komben. Dort fanden auch unser Abschlussgottes-
dienst und ein gemeinsames Pizzaessen statt. 

Text: Anna Hummler, Foto: Annika Blaser 

Hintere Reihe (v.l.): Marie Müller, Anna Hummler, Marlene 
Zinser, Sophia Müller 

Vordere Reihe (v.l.): Samuel Zinser und Simeon Ruß 

Verlegung der Wasserleitung durch den Friedhof  

St. Pankratius Winterstettendorf 

St. Pankratius Winterstettendorf 
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Feierabend in der Kirche Steinhausen 

Anfang Juli hatte die Kirchengemeinde Steinhausen 

zum „Feierabend in der Kirche“ eingeladen. Pünktlich 

um 19.55 Uhr läuteten sämtliche Glocken der Wall-

fahrtskirche. Die Alphornbläser von der Rißquelle 

machten den Auftakt. Nach dem „Komm wir ziehen in 

den Frieden“ des Kirchenchores unter der Leitung 

von Verena Westhäußer folgte die Begrüßung durch 

Pfarrer Babu. Einige Vereine der Gemeinde hatten 

sich zum Thema „FRIEDEN FINDEN“ Gedanken ge-

macht. 

Zum Beispiel die Seniorengruppe unter der Leitung 

von Rosa Steinhauser führte anhand der Geschichte 

der Bremer Stadtmusikanten näher, dass Zusam-

menhalt und Freundschaft das wichtigste im Leben 

ist. Dies kam auch beim gemeinsamen Lied „Wahre 

Freundschaft kann nicht wanken“, begleitet von Rosi-

na Fels am Akkordeon, zum Ausdruck. Der junge 

Chor „Chorazon“, ebenfalls unter der Leitung von 

Verena Westhäußer, bezauberte mit ihren schönen 

Stimmen die Zuhörer mit u.a. mit „Peace of har-

mony“, „Wo ich auch stehe, Du bist mir nah“ und „Da 

nun der Tag zu Ende geht“. 

Helena Krug und Annika Schmid stellten sich zusam-

men mit ihren Minis die Frage, wie man eigentlich 

Frieden spielen kann. Hier kam dann auch das Zitat 

von Mono & Nikitaman  „Stell Dir vor es ist Krieg und 

keiner geht hin. Das Schlachtfeld bleibt leer und alle 

gewinnen“ zum Einsatz. 

Die KLJB Steinhausen-Muttensweiler hatte die Ge-

schichte der Arche Noah auf schwäbisch vorgetra-

gen. Hier konnte sich jeder bei den Eigenschaften der 

Tiere evtl. wiedererkennen und daraus lernen, wie wir 

uns selbst im Alltag verhalten könnten. Während 

„Wind of Change“ von Chorazon wurden von der 

KLJB Friedenstauben mit der Aufschrift „Lasst uns 

Frieden in die Welt tragen“ verteilt. 

Auch die Frauengruppe mit Gertrud Fritzenschaf hat-

te sich mit dem „Bild vom Frieden“ beschäftigt. Nach 

„Dona Pacem“ vom Kirchenchor und „Oceans“ mit 

Chorazon folgten die Schlussworte und der Segen 

„der Friede sei mit Dir“ mit Pfarrer Babu. 

Petra Krug, die auch immer mit kleinen Texten zum 

nächsten Programmpunkt überleitete, bedankte sich 

bei allen Mitwirkenden und lud alle noch zu einem 

gemütlichen Ausklang auf dem „Lindenplatz“ ein. Hier 

hatte jede seine brennende Kerze auf dem Weltpla-

kat abgestellt, sodass wieder die Form einer Frieden-

staube leuchtete. 

Unter der Begleitung der Alphornbläser konnte sich 

dann jeder am Häppchenbüffet bedienen und bei net-

ten Gesprächen den Abend ausklingen lassen. 

Text: Martina Schmid         Fotos: Petra und Erich Krug 

 

 

Erntedankaltar Steinhausen 

St. Peter und Paul Steinhausen  
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Über 40 Jahre im Dienst der Kirchenge-

meinde Steinhausen und Muttensweiler 

Helferfest mit Ehrungen 

Am 16. Juli konnte, nach mehreren Absagen in 2021 

und zum Jahresstart 2022 aufgrund der Pandemie, 

das Mitarbeiter- und Helferfest der Kirchengemeinden 

Muttensweiler und Steinhausen gefeiert werden. Da-

zu hatten die Kirchengemeinden alle Mitarbeiter und 

ehrenamtlichen Helfer eingeladen. 

Pfarrer Babu und die gewählten Vorsitzenden Georg 

Straub und Dietmar Jehle bedankten sich bei allen für 

die Mitarbeit und Unterstützung. Diese war in der 

Pandemiesituation mehr denn je gefordert. 

Gleichzeitig bot dieses Fest den würdigen Rahmen 

um, die nach den Wahlen im März 2020 ausgeschie-

denen KGR-Mitglieder, würdig zu verabschieden.  

Mitten in der ersten Welle im April 2020 gab es auch 

einen Wechsel der Kirchenpflegerinnen. Isolde Sau-

ter hat ihren Dienst nach 24 Jahren und Christa Fess-

ler nach 40 Jahren an die Nachfolger Jutta und Klaus 

Zeh übergeben. 

Für Pfarrer Babu und den gewählten Vorsitzenden 

des KGR Georg Straub (Muttensweiler) und Dietmar 

Jehle (Steinhausen) war es eine große Freude den 

Beiden, für ihre lange, treue und äußerst zuverlässige 

Arbeit als Kirchenpflegerinnen, die Martinus-Medaille 

der Diözese Rottenburg Stuttgart zu überreichen. 

Text und Foto: Dietmar Jehle 

Pflege der Außenanlagen am Pfarrhaus, 

Kindergarten und Jugendheim 

Jedes Jahr Ende Juni/Anfang Juli treffen sich ehren-

amtliche Helfer aus Steinhausen und Muttensweiler 

um die Hecken und Büsche am Pfarrhaus, Kindergar-

ten und Jugendheim zu pflegen. 

Dieses Jahr am 09. Juli war es wieder soweit. Pünkt-

lich um 08.30 Uhr trafen sich die Helfer vor dem 

Pfarrhaus. Nach einer kurzen Absprache wurden sie 

aufgeteilt in einen Trupp der am Kindergarten losleg-

te und die anderen am Pfarrhaus. Dort wurde in 4 

Teams gearbeitet. Je ein Team kümmerte sich um 

eine Seite der Hecke und das eingeschweißte Team 

Josef Aßfalg und Siegfried Heinzelmann brachten die 

Hecke wieder auf die gewünschte Höhe zurück. 

Das Team Sauter war für den Kindergarten und das 

Jugendheim zuständig. Zwischendurch wurden die 

Arbeiter von Doris Heinzelmann und Gabriele Aßfalg 

mit einem zweiten Frühstück und am Ende mit einer 

wohlverdienten Vesper belohnt. 

In den 20 Jahren in den diese Hecke nun steht, ist 

nicht nur die Hecke älter geworden. Auch für die Hel-

fer wird es beschwerlicher die Pflege durchzuführen 

und so würden wir uns freuen, wenn wir ab nächstem 

Jahr ein paar jüngere Gemeindemitglieder bei der 

Aktion begrüßen könnten. 

Text und Foto: Dietmar Jehle 

 

Sanierung Wallfahrtskirche Steinhausen 

Die letzte große Sanierungsmaßnahme war 1971-
1974 ziemlich genau vor 50 Jahren. Vor allem an der 
Außenfassade auf der Friedhofseite aber auch im 
Innern der Kirche sieht man die Notwendigkeit neuer 
Maßnahmen, um diese wunderschöne Kirche zu er-
halten. Seit Jahren wird das Raumklima gemessen. 
Im letzten Jahr wurde dies durch Feuchte- und Tem-
peratursensoren im Mauerwerk ausgeweitet. Im No-
vember wurde das Deckenfresko genau untersucht 
und die Kirche mit Laserscan vermessen. Dies alles 
sind vorbereitende Maßnahmen zur Sanierung in den 
nächsten Jahren. 

Aktuell werden die Sanierungskosten auf ca. 3,5 Mio 
€ geschätzt. Die Sanierung wird in zwei Teilabschnit-

v.l.n.r.: Dietmar Jehle, Christa Fessler, Pfarrer Babu, 
Isolde Sauter, Georg Straub 

Die Helfer nach getaner Arbeit 

St. Peter und Paul Steinhausen  
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Straßenkinder-Projekt 

Pfarrer Babu in Mumbai 

Kath. Kirchenpflege Ingoldingen 

Stichwort: Straßenkinder 

IBAN: DE72 6006 9303 0078 0890 00 

 

Partnerschaft Gehörlosenschule in Ruhuwiko in 

Tansania von Diakon Karl-Josef Arnold 

Spendenkonto: Verwaltungszentrum Aalen 

Kreissparkasse Aalen / Stichwort: Ruhuwiko 

IBAN-Nr.: DE55 6145 0050 1000 2100 33 

oder das Konto der Kirchenpflege Ingoldingen 

Raiba Bad Schussenried-Aulendorf Stichwort: Ruhuwiko 

IBAN: DE72 6006 9303 0078 0890 00 

oder auf das Konto der Kirchenpflege  

Ingoldingen  

bei der Raiba Bad Schussenried-

Aulendorf     Stichwort: adveniat 

IBAN: DE72 6006 9303 0078 0890 00 

Geben Sie bitte Ihre Adresse auf der Überweisung an 
und Sie erhalten eine Spendenquittung. 

Umso mehr freute sich die gesamte Kirchengemein-
de, dass wir am Sonntag 02.10.2022  mit Theresa 
Aßfalg dieses Jahr wieder eine neue Ministrantin auf-
nehmen konnten. 

Leider mussten wir gleichzeitig Maria Huber nach 
neun Jahren zuverlässigem Dienst verabschieden. 
Es ist schön für unsere Kirchengemeinde, dass uns 
Maria Huber zusammen mit Max Weggenmann als 
Jugendvertreter im Kirchengemeinderat unterstützen. 

 

 

Theresa Aßfalg 

wird aufgenommen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Maria Huber wird verabschiedet 

Text und Fotos von Dietmar Jehle 

ten erfolgen. Während der Außensanierung erwarten 
wir im direkten Umfeld der Kirche höchstens leichte 
Behinderungen, was den Zugang anbelangt. Der 
KGR und die Planer gehen davon aus, dass die Kir-
che uneingeschränkt benutzt werden kann. 

Ein Dank an dieser Stelle geht an den Förderverein 
Wallfahrtskirche Steinhausen e.V., der die Vorunter-
suchungen mit 11.000 € unterstützt hat. 

Text und Fotos: Dietmar Jehle 

Ulrikaweg als neue Pilgerroute eröffnet 
Eine neue Pilgerroute durch Oberschwaben wurde 
im kleinen Rahmen der Öffentlichkeit übergeben. Er 
führt von Unterstadion und geht über Mittelbiberach 
(Geburtsort von Schwester Ulrika), Steinhausen, 
Kloster Sießen, Illmensee und Salem nach Überlin-
gen und von hier aus mit dem Schiff über den See 
weiter zum Ziel Kloster Hegne. Schwester Ulrika, mit 
Taufnamen Franziska, wird 1882 in Mittelbiberach 

geboren und wächst hier, 
weil unehelich geboren, 
bei ihrer Großmutter und 
einer Tante auf. Den 
größten Teil der Schulzeit 
verbringt sie mit ihrer 
wachsenden Geschwis-
terschar bei den inzwi-
schen verheirateten El-
tern in Unterstadion. An 
einer schweren Gesichts-
rose erkrankt, lernt sie 
während eines Kranken-
hausaufenthaltes die 
Barmherzigen Schwes-
tern vom heiligen Kreuz 
kennen. 1904 tritt sie ins 
Kloster der Kreuzschwes-

tern in Hegne am Bodensee ein. Nach neun Kloster-
jahren verstarb sie am 08. Mai 1913 mit 31 Jahren 
einen frühen Tod. Niemand ahnte, dass 74 Jahre 
später Tausende Menschen nach Rom pilgern wer-
den, um am 1. November 1987 ihre Seligsprechung 
durch Papst Johannes Paul II. mitzuerleben. 

Text von Franz Gleinser und Günter Weiss mit Foto 

Ministranten Steinhausen 

In Steinhausen ist die bislang stattliche Zahl von über 
20 Ministranten in den letzten Jahren stetig auf nun-
mehr sieben Ministranten geschrumpft, weil wir meh-
rere Jahre keine oder nur einzelne Zugänge hatten. 

St. Peter und Paul Steinhausen  
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Aus der Seelsorgeeinheit  

Pastoralteam 

Pfarrer Dr. Baburaj Kakkassery 
Ingoldinger Straße 5, 88427 Steinhausen 
Tel.: 0 75 83 / 23 77  
eMail: kbaburaj90@hotmail.com 

Msgr. Pfarrer Peter Schmid 
St. Georgenstraße 12, 88456 Ingoldingen 

Diakon Karl-Josef Arnold 
St. Georgenstraße 14, 88456 Ingoldingen 
Tel.: 0 73 55 / 91 70 40 
eMail: Karl-Josef.Arnold@drs.de 
 
Pfarrbüro Ingoldingen 
Pfarramtssekretärinnen Elly Renn und Hedwig Ott 
Steige 3, 88456 Ingoldingen 
Tel.: 0 73 55 / 9 10 80   Fax: 0 73 55 / 9 10 81 
eMail: StGeorg.Ingoldingen@drs.de 
9:00 – 11:00 Uhr montags 
 
Pfarramt Steinhausen   
Ingoldinger Straße 5 
88427 Bad Schussenried - Steinhausen 
Sekretariat: Frau Elly Renn und Hedwig Ott  
Tel.: 0 75 83 / 23 77   Fax: 07 5 83 / 94 27 10 
eMail: KathPfarramt.Steinhausen@drs.de 
9:00 – 11:00 Uhr dienstags, donnerstags und freitags 
 
Gewählte Vorsitzende und Stellv. der Kirchengemeinden 
Seelsorgeeinheit     Judith Amann, Theresa Hummler 
Ingoldingen              Josef Gröber, Judith Amann 
Muttensweiler              Georg Straub, Silvia Sauter 
Steinhausen           Dietmar Jehle, Rico Marquart 
Winterstettendorf      Theresa Hummler, Patrick Müller 
Winterstettenstadt       Mirjam Zinser, Isabella Wäscher 

Impressum 

Herausgeber: Seelsorgeeinheit (SE) Riß-Federbachtal mit den  

Kath. Kirchengemeinden Ingoldingen, Muttensweiler, Stein-
hausen, Winterstettendorf und Winterstettenstadt 

Kath. Pfarramt St. Georg Ingoldingen 

Steige 3, 88456 Ingoldingen 

Redaktionsteam: 

Franz Gleinser, Ingoldingen  (verantwortlich) (frgl) 

Martina Hummler, Winterstettendorf (mahu) 

Gerda Thyroff, Muttensweiler (geth) 

Martina Traub, Winterstettenstadt (matr) 

Günter Weiss, Steinhausen (güwe) 

Titelbild: Ein Licht für den Frieden von Christiane Raabe 
in Pfarrbriefservice 

Fotos: gemeinfrei bzw. Franz Gleinser, sofern nicht an-
ders angegeben 

Auflage: 1.550 idR 3 mal jährlich 

kostenlos an alle Haushalte in der Seelsorgeeinheit 

Druck: Druckerei Marquart GmbH  

Saulgauer Str. 3, 88326 Aulendorf 

Für Anregungen und Beiträge sind wir dankbar. Teilen Sie 
diese bitte dem Redaktionsteam mit. Kürzungen und Ände-
rungen behält sich die Redaktion jedoch vor. 

Sie erreichen die Redaktion unter 

„riss-federbachtal@t-online.de“, 

das Pfarrbüro Steige 3 in 88456 Ingoldingen oder 

Ingoldinger Str. 5 in 88427 Steinhausen. 

Die nächste  Ausgabe von „miteinander“ erscheint zu Ostern 
2023. Redaktionsschluss: Sonntag, 26. Februar 2023 

Verspätet eingehende Berichte können wir leider nicht mehr 
berücksichtigen. 

Samstag, 3. Dezember 2022 

07:00        Muttensweiler            Rorate mit Frauengruppe 

 2. Adventssonntag, 4. Dezember 2022 

09:00 Muttensweiler Eucharistiefeier 

10:15 Ingoldingen Wortgottesfeier 

10:15 Winterstettenstadt Eucharistiefeier 

10:15 Steinhausen Eucharistiefeier 

18:00 Winterstettendorf Familiengottesdenst 

3. Adventssonntag, 10./11. Dezember 2022 

18:00 Muttensweiler Eucharistiefeier 

19:00 Winterstettenstadt Eucharistiefeier 

09:00 Ingoldingen Eucharistiefeier 

10:15 Winterstettendorf Eucharistiefeier 

10:15 Steinhausen Eucharistiefeier 

Do,15.12. 
19:00 

Winterstettenstadt Eucharistiefeier mit Bußgottesdienst 

4. Adventssonntag, 17./18.Dezember 2022 

19:00 Winterstettendorf Eucharistiefeier und Bußgottesdienst 

19:00 Muttensweiler Eucharistiefeier 

09:00 Ingoldingen Eucharistiefeier und Bußgottesdienst 

10:15 Winterstettenstadt Eucharistiefeier 

10:15 Steinhausen Eucharistiefeier 

19:00 Steinhausen Bußandacht Steinh. u. Muttensw. 

Heiligabend, Samsag, 24. Dezember 2022 

16:00 Winterstettendorf Krippenspiel 

16:00 Ingoldingen Krippenspiel 

16:30 Muttensweiler Krippenspiel 

16:30 Winterstettenstadt Christmette 

21:30 Ingoldingen Christmette 

21:30 Winterstettendorf     Christmette 

23:00 Steinhausen           Christmette mit Musikkapelle 

Weihnachten, Sonntag, 25. Dezember 2022 

09:00 Winterstettenstadt Hochamt 

10:15 Steinhausen Hochamt 

10:30 Ingoldingen Hochamt 

18:00 Winterstettendorf Wortgottesfeier 

Stephanstag, Montag, 26. Dezember 2022 

09:00 Muttensweiler Eucharistiefeier mit Kindersegnung 

10:15 Winterstettenstadt Wortgottesfeier 

10:15 Ingoldingen Eucharistiefeier 

10:15 Steinhausen Wortgottesfeier 

10:15 Winterstettendorf Eucharistiefeier mit Kindersegnung 

Silvester, Samstag, 31. Dezember 2022 

16:00 Ingoldingen Wortgottesdienst mit Kindersegnung 

16:00 Steinhausen Jahresabschlussgottesdienst 

18:00 Winterstettenstadt Andacht mit Jahresrückblick 

19:00 Winterstettendorf Eucharistiefeier zum Jahresabschluss 

Neujahr, Sonntag, 1. Januar 2023 

10:15 Steinhausen Eucharistiefeier 

17:00 Winterstettenstadt Eucharistiefeier mit Kindersegnung 

18:00 Muttensweiler Eucharistiefeier 

19:00 Ingoldingen Eucharistiefeier 

Hl. Drei König, Freitag, 6. Januar 2023 

09:00 Ingoldingen Wortgottesfeier 

09:00 Muttensweiler Eucharistiefeier mit Kirchenchor 

09:00 Winter stettenstadt Wortgottesfeier 

09:00 Steinhausen Eucharistiefeier 

10:15 Winterstettendorf Eucharistiefeier 

G o t t e s d i e n s t o r d n u n g 
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